
Hast du Lust auf einen

PPrraakkttiikkuummsseeiinnssaattzz iinn IInnddiieenn??
• Projekt Strassenkinder (3 – 5 Monate)

• Alters­ und Pflegeheim (2 – 4 Wochen)
Interessierte Volunteers (18 – 98 Jahre) können sich jederzeit melden:

Saphira Kaiser • volunteers@one­world.li

Weitere Informationen: www.one­world.li
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LLiieebbee LLeesseerriinn,, lliieebbeerr LLeesseerr

Der aktuelle Rundbrief «ONE WORLD­sms» gibt mit

Wort und Bild kurze Einblicke in das vielfältige Engage­

ment unseres Hilfswerks. Weitere Informationen finden

Sie auf unserer Homepage www.one­world.li. Jeweils am

1. des neuen Monats finden Sie dort auch das «Foto des

Monats» mit einem kurzen Sinnspruch. Wir senden jähr­

lich Volunteers zu mehrmonatigen Praktika nach Indien.

Bitte machen Sie interessierte Personen auf dieses An­

gebot aufmerksam (siehe unten: «Bildimpressionen…»).

Marius Kaiser, Pfr.

WWeeiihhnnaacchhttssmmaarrkktt iinn TThhaallwwiill

Freitag, 7. Dezember 2018, 15–21 Uhr

Wer hilft am Marktstand an der Gotthardstrasse mit? Bitte

baldmöglichst melden. Danke!

► Infos: mail@one­world.li • 078 601 76 77

BBiillddiimmpprreessssiioonneenn aauuss IInnddiieenn

Mittwoch, 9. Januar 2019, 19:30 Uhr

Stefanie Ritter erzählt von ihren Erlebnissen in ihrem

Praktikum im Strassenkinderprojekt DON Bosco.

Ort: Kulturhaus Rössle, Peter­ und Paul­Strasse 43, 9493

Mauren FL

► Infos: mail@one­world.li • 078 601 76 77
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KKaammeerruunn –– CCaassaa ddeess AAnnggeess

Ich war für zehn Tage in Kamerun,

es war super. Ich habe viele Ein­

drücke und Bilder nach Hause ge­

bracht. Das Landwirtschaftsprojekt

entwickelt sich gut:

Die Kinder haben dort im Juli und August

Ferien. So gingen wir mit den grösseren Kindern

aufs Feld. Wir konnten Kartoffeln, Bohnen, Mais, Erdnüs­

se, Igname und Maniok ernten. Welch üppige Vegetation!

Monika Roncuzzi (Hombrechtikon)

AAlltteerrsshheeiimm iinn KKeerraallaa üübbeerrsscchhwweemmmmtt

Seit 23 Jahren unter­

stützen wir nun in Indi­

en Sr. Hilary, Sr.

Rosamma und auch Sr.

Tessy. Letztere leitet ein Alters­

heim in Kerala, das ich vor vier

Jahren besucht habe. Sicher haben Sie gehört und gese­

hen, was die Monsunregenfälle in Kerala angerichtet ha­

ben. Sr. Tessy’s Alterheim liegt direkt am Wasser. Alle

alten Menschen mussten in den zweiten Stock evakuiert

werden. Wir haben uns nun entschlossen, einen Teil des

Geldes an diese Schwester zu überweisen, damit das

Heim wieder renoviert werden kann. Wir danken Ihnen

herzlich für die Unterstützung.

Jolanda Oberholzer­Hübscher (Oberkirch)

Evelyne Brogle­Zimmermann (Walkringen)
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UUnnvveerrggeesssslliicchhee EErrlleebbnniissssee

Von Januar bis März 2017

habe ich mit meiner Schwes­

ter in den verschiedenen

Projekten für Strassenkinder in Visak­

hapatnam, einer Millionenstadt an der Ostküste Südin­

diens, gearbeitet. In der Beach Blossom School haben

wir mit Kindern, die aus der Schule gefallen sind, Eng­

lisch, Mathe & Co. gelernt und im Shelter die Boys, die

nicht zu Hause wohnen können, begleitet und vieles ge­

meinsam erlebt. Die Kinder und ihr fröhliches Lachen

werden für immer in unserem Herzen bleiben. Ich danke

allen, die unsere Zeit unvergesslich gemacht haben!

Gabriela Balmer (Zürich)

PPrraakkttiikkuummsseeiinnssaattzz bbeeii SSttrraasssseennkkiinnddeerrnn

Anfangs September schrieb Stefanie:

Seit zwei Wochen bin ich nun in Vija­

yawada, Indien. Die Menschen – vor

allem die liebevollen und offenen Kinder –

haben mich schon gleich in ihren Bann ge­

zogen. Im «Shelter», welches die Auffang­

station der Jungs von der Strasse ist, darf

ich am Morgen Englisch und Mathe unterrichten.

Am Nachmittag ist jeweils Zeit für Spiele und andere Akti­

vitäten mit den Kindern in den verschiedenen Projekten.

Ich freue mich sehr auf die kommenden Monate und die

zahlreichen Erfahrungen.

Stefanie Ritter (Mauren FL)
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PPffaarrrreeii HHiinnwwiill

Andrin hat letztes Jahr ein

Praktikum bei Strassenkindern

in Hyderabad gemacht. Nach

dem die Pfarrei Hinwil (vor allem durch

Sammelaktionen der Firmanden) letz­

tes Jahr den Strassenkindern neue Kajüten­

betten schenkte, wird nun das Projekt Küchenrenovation

in Angriff genommen. In den ONE WORLD­News (Früh­

ling 2018) schrieb Andrin:

«Ich hoffe sehr, dass ich bald wieder einmal nach Indien

reisen kann. Da wäre es natürlich toll zu sehen, wenn …

eine neue Küche das Alltagsleben meiner jungen Freun­

de dort erleichtern würde…»

Andrin Rüede (Hinwil)

KKuucchheennvveerrkkaauuff

Für den Sozialeinsatz

des Mathematisch­Na­

turwissenschaftlichen

Gymnasiums Rämibühl haben

die Schülerinnen Maria, Suada

und Sophie einen Kuchenstand

organisiert. Nach einem Gottesdienst haben sie im Som­

mer vor der Kirche Thalwil die feinen Kuchen verkauft.

Das Geld spendeten sie an ONE WORLD für das Stras­

senkinderprojekt.
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PPrroojjeekktt SSppoonnssoorrsshhiipp

Dear Rösle Kranz and friends,

How are you? I am grateful for all the support

and encouragement you show in our work. It is

because of your personal commit­

ment, I am able to reach out to

many…

Fr. Cyril Fernandes

Bild: Fr. Cyril unterstützt z.B. die

Familie von Prince Alex (im Rollstuhl). Der Vater verlor

seine Arbeit. Die Mutter betreut ihren Sohn. Der Bruder

Sanjay besucht die 8. Klasse.

WWoommeenn ffoorr WWoommeenn

Janina und Benjamin Hofer

sind im Frühling im Auftrag von

ONE WORLD nach Indien ge­

reist und haben u.a. die Projekte der

Don Bosco Gemeinschaft in Narsipat­

nam besucht. Der Projektverantwortliche,

Father Madanu Rayappa, hat sie beglei­

tet. Ihr spannender «Bericht aus Narsipatnam» vom Be­

such in Dörfern im indischen Bundesland Andhra

Pradesh, wo Ureinwohner in einem Berggebiet leben, ist

sehr eindrücklich und spannend: siehe http://www.one­

world.li/projekte­indien/women­for­women/.
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PPfflleeggee­­ uunndd WWoohhnnhheeiimm BBeellggaauumm

Im Heim Karunalaya in
Belgaum konnte dank
grosszügigen Spenden
ein neues Gebäude er­

stellt werden. Hier einen speziel­
len Dank an die Stiftung
Stumme Brüder. Trotz ausrei­
chenden Plätzen konnten noch keine neuen Bewoh­
ner(innen) ins Heim aufgenommen werden. Denn es feh­
len die finanziellen Mittel, um mehr Angestellten einen
Lohn zu zahlen, um mehr Essen zu kaufen usw. Anita
Rodricks, die Leiterin des Heimes, ist deshalb für jede
zusätzliche Unterstützung sehr dankbar.

Bettina Fürst (Hägendorf)

PPrraakkttiikkuummsseeiinnssaattzz iimm SSoommmmeerr 22001188

Im KARUNALAYA Home wurden
wir in einer freundlichen Umge­
bung mit einem liebevoll gepfleg­
ten Garten, um den sich ein

Patient kümmert, empfangen. So besteht
der Staff der Mithelfenden aus weiteren
Menschen, welche aus schwierigen Situa­
tionen aufgenommen wurden (eine davon
ist taubstumm). Das dankbare Lächeln
der alten oder kranken Patienten, das Eintauchen in die
indische Kultur und das Mithelfen bei der täglichen Arbeit
machen dieses ONE WORLD Volontariat zu einem viel­
seitigen und prägenden Erlebnis.

Alessandra Marxer und Carla Kaiser (Schellenberg FL)
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Grafik von .ch

PPaarrttnneerrsscchhaafftt TThhaallwwiill –– LLiibbaannoonn

Im Sommer dieses Jahres durf­

te ich meine 11. Projektreise

nach Libanon unternehmen.

Unter anderem habe ich Som­

merprogramme unserer Part­

nerorganisationen (NGO Cross

Talk, Equal und Insan) besucht,

welche für irakische, libanesi­

sche und syrische Kinder und Jugendliche Sommerferi­

en­Camps organisiert haben. Ausserdem standen

Wanderungen auf dem «Mount Libanon» (in Zedernwäl­

dern) oder auch Picknicks auf dem Programm. So konnte

ich mich wiederum vor Ort davon überzeugen, dass un­

sere Spendengelder für Schul­ und Freizeitprogramme

gut eingesetzt werden. Unsere Projektpartner möchten all

den Spenderinnen und Spendern ein herzliches «Ver­

gelt’s Gott!» sagen!

Marius Kaiser, Pfr.

Projektunterstützungen

ONE WORLD • Postfach 1251 • 8800 Thalwil

PC 17­21433­8: das gewünschte Projekt angeben

IBAN: CH 89 0900 0000 1702 1433 8 • BIC: POFICHBEXXX

Informationen/Kontakt

www.one­world.li • mail@one­world.li • 078 601 76 77

https://janwebmedien.ch
http://one-world.li
mailto:mail@one-world.li
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